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Wenn sich der Knoten löst ...

VON FRANK GELLER

GEROLSHEIM. Bahnrekord zum Jah-
resauftakt: Die Keglerinnen des TuS
Gerolsheim haben am Sonntag in
der Zweiten DCU-Bundesliga Nord
nach langer Zeit wieder eine über-
zeugende Heimleistung gezeigt und
BG Wiesbaden mit 2871:2829 Kegeln
besiegt. Bis dahin war es aber ein
hartes Stück Arbeit.

Bis zum Schlusspaar lagen die TuS-
Damen zurück. Die Wiesbadenerin-
nen boten im Startpaar ihre stärkste
Spielerpaarung auf, und die setzte die
Gastgeber von Beginn an unter Druck.
Heike Salewski, die mit 515 Holz das
beste Einzelergebnis der Partie erziel-
te, und Sigrid Schlünß, die mit 499 ge-
fällten Kegeln ebenfalls ein Topergeb-
nis erreichte, fühlten sich auf der neu-
en holzträchtigen Anlage in Gerols-
heim pudelwohl.

„Am Anfang dachte ich, die über-
fahren uns“, berichtete TuS-Sport-

KEGELN: Zweitligist TuS Gerolsheim besiegt BG Wiesbaden 2871:2829 und stellt Bahnrekord auf

wartin Tina Wagner. „Im ersten
Durchgang lagen wir zwischenzeit-
lich 120 Holz zurück. Wir dachten
schon, dass wird wieder nichts.“ Da-
bei spielten Simone Baumstark (477)
und Tina Wagner (452) am Ende gute
Ergebnisse, mit denen es ihnen im-
merhin gelang, den Rückstand auf 85
Holz zu reduzieren.

Im Mittelpaar machten Anita Rei-
chenbach (460) und Sonja Köhler, die
mit 475 Kegeln ihre gute Leistung in
dieser Saison nach der Weihnachts-
pause fortsetzte, für die TuS-Damen
Boden gut. Das Gerolsheimer Mittel-
paar holte gegen Sandra Guderjahn
(458) und Daniela Machwirth (444)
33 Kegel auf. Der Rückstand vor dem
letzten Durchgang betrug aber im-
mer noch 52 Kegel. Entwarnung war
noch lange nicht angesagt.

52 Kegel könne man im Schluss-
paar aufholen, aber dazu sei schon ei-
ne sehr konzentrierte Leistung nötig,
erklärte Wagner. Und die boten Mi-
chaela Houben (496) und die in dieser
Runde überragend spielende Sarah

Rau, die mit 511 Holz ihre persönliche
Bestleistung einstellte, gegen Karin
Köhler und Tizia Agricola, die mit 449
beziehungsweise 464 Kegeln gute Er-
gebnisse erzielten. Wie Tina Wagner
berichtete, warf Rau auf ihrer ersten
Bahn 277 Kegel, Houben kam auf
knapp 250 Holz. „Die beiden haben
das dann souverän runtergespielt,
das war echt abgebrüht und sehr
schön anzuschauen“, sagte die Sport-
wartin. Houben und Rau drehten den
Rückstand von 52 Holz in eine Füh-
rung von 42 Kegeln.

Nach den bisherigen Problemen
auf den neuen Bahnen freuten sich
die TuS-Damen über den Heimsieg
gegen starke Wiesbadenerinnen um-
so mehr. Zumal einige Spielerinnen
gesundheitlich angeschlagen in die
Partie gegangen waren und bei der ei-
nen oder anderen sogar noch etwas
Luft nach oben ist.

Der neue Bahnrekord von 2871
Holz – den alten (2868) hatte im ver-
gangenen Oktober die Post SG Kai-
serslautern aufgestellt – wurde gefei-

ert und macht Lust auf mehr. „Wir ha-
ben gemerkt, dass auf unserer neuen
Anlage 2900 Kegel möglich sind“,
meinte Wagner. „Wir hoffen jetzt
auch, dass unser Selbstbewusstsein
einen Schub bekommt.“ Angesichts
der bisherigen Heimniederlagen sei
der sprichwörtliche Knoten vielleicht
noch nicht geplatzt, „gelöst hat er sich
aber schon“, befand die Sportwartin
des TuS.

Durch den Sieg glichen die Gerols-
heimerinnen auch ihr Punktekonto
aus. Mit jetzt 12:12 Zählern rückten
die TuS-Damen in der Tabelle auf den
fünften Platz vor und überholten die
punktgleichen Wiesbadenerinnen.
Unter den sechs besten Keglerinnen
des jüngsten Spieltags in der Zweiten
DCU-Bundesliga Nord, die in der
„Mannschaft der Woche“ gelistet
werden, finden sich fünf Spielerinnen
aus der Partie Gerolsheim gegen
Wiesbaden. Neben Heike Salewski
und Sigrid Schlünß (beide BG) sind
das vom TuS Sarah Rau, Michaela
Houben und Simone Baumstark.

Rote Karte als Weckruf
VON ANDREAS BECKMANN

DIRMSTEIN. Etwas zu deutlich hat
Handball-Oberligist HSG Eckbachtal
das Heimspiel gegen die HSG Völk-
lingen gewonnen. 28:20 (12:12) be-
hielten die „Gekkos“ die Oberhand.
Der Sieg kam zum großen Teil ohne
Spielmacher Peter Baumann zu-
stande. Der Routinier sah nach 15
Minuten die Rote Karte.

Peter Baumann wirkte nach einer
Viertelstunde überrascht, als er „Rot“
sah. Der Geste der Unparteiischen
nach zu urteilen, soll er gestoßen ha-
ben. Für HSG-Trainer Thorsten Koch
war die Hinausstellung unverständ-
lich. Allerdings war der Verlust Bau-
manns laut Koch ein Hallo-Wach-Ef-
fekt. „Danach haben wir mit mehr
Entschlossenheit gespielt und in der
Abwehr besser dagegengehalten.“
Ähnlich äußerte sich auch Maximili-
an Schreiber, mit sechs Toren zweit-

HANDBALL: HSG Eckbachtal schlägt Völklingen 28:20 – Platzverweis für Baumann
bester Werfer der Eckbachtaler hinter
Jochen Schloß (7). „Die Rote Karte
war so etwas wie die Initialzündung,
davor haben etwa zehn Prozent bei
uns gefehlt.“

Die Gäste waren besser in die Partie
gekommen: Mit viel Ruhe lief der Ball
über viele Stationen, bis der freie
Mann gefunden war. Das Angriffs-
spiel der Gastgeber stockte noch.
Völklingen führte 3:6 und 5:7. Doch
nach der Roten Karte für Baumann
war der Kampfgeist der „Gekkos“ ge-
weckt.

Noch in Unterzahl setzte sich Maxi-
milian Schreiber zweimal entschlos-
sen durch und holte einen Siebenme-
ter heraus, den Michael Betz zur 8:7
Führung nutzte (19.). Bis zum Seiten-
wechsel blieb es ausgeglichen. Einen
Pausenrückstand der Gastgeber ver-
hinderte der starke Mohamed Subab
mit dem 12:12.

Nach dem Seitenwechsel versuchte
es Gästetrainer Berthold Kreuser zu-

nächst mit einer Manndeckung gegen
Maximilan Schreiber. Doch Eckbach-
tal war von Beginn an besser im Spiel.
Michael Betz, der für Baumann auf die
Spielmacherposition rückte, fand nun
immer öfter Kreisläufer Carsten Wen-
zel. Weshalb sich das mit der Mann-
deckung gegen Schreiber auch bald
wieder erledigt hatte.

Das 16:13 nach 36 Minuten war die
erste Drei-Tore-Führung der „Ge-
kkos“ gegen im Angriff stark nachlas-
sende Saarländer. „Wir hatten nur
noch eine kritische Phase nach etwa
47 Minuten, als Michael Betz einen
Siebenmeter auch im Nachwurf nicht
verwandelte und Völklingen in der
Folge zweimal bis auf zwei Tore her-
ankam. Das wir am Ende deutlich mit
28:20 gewinnen, wird dem Spielver-
lauf nicht ganz gerecht, es war enger“,
bilanzierte der HSG-Trainer.

Einen Großteil zum Sieg steuerten
erneut die beiden Eckbachtaler Kee-
per bei. Tobias Häuselmann stand
diesmal zwischen den Pfosten und
zeigte sehenswerte Paraden. Rouven
Hahn kam für einen Siebenmeter –
und parierte den Wurf von Alexander
Saunus, mit sechs Toren bester Völk-
linger. Bei den „Gekkos“ gelangen
Nisse Nehrdich seine ersten beiden
Treffer in der Oberliga.

Positiv mitnehmen kann die HSG,
dass sie auch ohne Peter Baumann,
der seinen Abschied zum Saisonende
angekündigt hat, erfolgreich in der
Oberliga spielen kann. Michael Betz,
Jochen Schloß und Julian Pozywio
sprangen in die Bresche und zeigten
sehenswerte Spielzüge. „Da hatte ich
auch keine Bedenken“, meinte Thors-
ten Koch. Sein Blick ging schon zur
nächsten Partie. Am 26. Januar gas-
tiert die HSG beim TV Homburg. „Mit
einem Sieg können wir den Abstand
auf die Abstiegsplätze weiter vergrö-
ßern“, betonte er. Eckbachtal verbes-
serte sich auf Rang neun.

SO SPIELTEN SIE
HSG Eckbachtal: Häuselmann, Hahn (ein Siebenmeter)
- Kassel, Subab (4), Lerzer, Schloß (7/1), Schreiber (6),
Baumann (1), Pozywio (1), Michael Betz (3/2), Wenzel (2),
Kluzik, Staats (2), Nehrdich (2)
HSG Völklingen: Kessler, Reuber - Dreier, Poro (2),
Hendrik Balthasar, Petö (1), Nicholas Balthasar (1), Poro,
Cristescu (4), Thomas Jung (1), Merzinger (1), Saunus
(6/2), Christian Jung (2), Hoff (2)
Spielfilm: 2:1 (3.), 3:6 (9.), 5:7 (13.), 8:7 (19.), 10:10
(24.), 12:12 (Halbzeit), 16:13 (35.), 19:16, (48.), 20:18
(50.), 24:20, (56.), 28:20 (Ende) - Siebenmeter: 6/3 -
3/2 - Zeitstrafen: 2/3 - Rote Karte: Baumann (15.) -
Beste Spieler: Schreiber, Schloß, Subab, Häuselmann -
Kessler, Cristescu, Saunus - Zuschauer: 170 - Schieds-
richter: Rostek/Ebert (Andernach/Weibern).

Optimale Ausbeute
VON THORSTEN EISENHOFER

FRANKENTHAL. Der SC Rhein-Neckar
hat in der Squash-Regionalliga zwei
Siege gefeiert und seinen vierten Ta-
bellenplatz verteidigt. Die zweite
Mannschaft des SC holte den ersten
Punkt der Saison.

Der SC Rhein-Neckar ist – zusammen
mit dem neuen Zweiten SF Idar-Ober-
stein – der Gewinner des ersten Rück-
rundenspieltags in der Squash-Regio-
nalliga. Der Verein aus Frankenthal
holte – wie Idar-Oberstein – alle sechs
möglichen Punkte. „Das ist ein super
Start nach der Weihnachtspause“,
sagte SC-Kapitän Markus Herrmann.

Herrmann und seine Kollegen wa-
ren mit ihren Leistungen in der Hin-
runde nicht immer zufrieden. Das ei-
ne oder andere Mal agierten sie zu
unkonzentriert, gaben deshalb Parti-
en noch aus der Hand, in der sie zum
Teil deutlich führten. „Jeder von uns
hat das eine oder andere Mal 2:0 ge-
führt und noch 2:3 verloren, da muss
ich mir auch an die eigene Nase fas-
sen“, meinte Herrmann. Über dieses
Konzentrationsproblem haben die
Akteure des SC Rhein-Neckar in der
spielfreien Zeit viel gesprochen –
scheinbar mit Erfolg.

„Wir haben gezeigt, dass wir kon-
zentriert agieren und unsere Leistung

SQUASH: SC Rhein-Neckar holt alle sechs Punkte
abrufen können“, sagte Herrmann.
Allerdings profitierte die Mannschaft
aus Frankenthal auch davon, dass bei
Gastgeber Germersheim die beiden
Spitzenspieler ausfielen und auch
Mainz nicht in Bestbesetzung ange-
reist war. So waren beide Gegner kein
wirklicher Gradmesser für den SC
Rhein-Neckar. Herrmann, Oliver
Weis, Rückkehrer Thomas Schmidt
(Herrmann: „Sein Comeback nach
über zehn Jahren Spielpause war
schon beachtlich“) und Marco Brettel
gewannen alle ihre beiden Partien,
gaben über die beiden Begegnungen
hinweg gerade einmal fünf Sätze ab.

Am kommenden Spieltag Anfang
Februar kann der SC Rhein-Neckar ge-
gen seine eigene zweite Mannschaft
und den Tabellendrittletzten SC Hei-
denkopf den vierten Tabellenplatz
festigen und mit weiteren Zählern die
letzten Zweifel am Klassenverbleib
beseitigen.

Die zweite Mannschaft des SC
Rhein-Neckar holte gegen das ersatz-
geschwächt angetretene Spitzen-
team Illtal einen Zähler und verlor ge-
gen Wiesental. Der SC Rhein-Neckar II
bleibt aber auch nach dem ersten
Punktgewinn der Saison Letzter. „Der
Rückstand ist viel zu groß. Aber der
Punktgewinn ist Balsam für die Seele
und zeigt ihnen, dass sie es noch kön-
nen“, sagte Herrmann.

Fußball: Aus in Vorrunde
für TuS Dirmstein
GRÜNSTADT. Der TuS Dirmstein ist beim
Hallenfußballturnier des Leiningerlands
in Grünstadter bereits in der Vorrunde
ausgeschieden. Der A-Klassist bezwang
Titelverteidiger VfR Grünstadt 3:2 und
den SV Kirchheim 3:0. Nach dem 2:4 ge-
gen den TuS Sausenheim und einem 3:3
gegen die SG Eisbachtal blieb dem TuS
nur der undankbare dritte Platz in der
Vorrundengruppe. Turniersieger wurde
der TSV Ebertsheim (C-Klasse), der im
Endspiel vor rund 200Zuschauern den SV
Obersülzen mit 4:2 nach Neunmeter-
schießen besiegte. Dritter wurde der VfR
Grünstadt, der den TuS Sausenheim im
Neunmeterschießen um Platz drei 4:2 be-
zwang. |rgb

SPORT-MAGAZIN

Kegeln: TuS II verschafft
sich Luft im Tabellenkeller
GEROLSHEIM. Die Kegler des TuS Gerols-
heim II haben sich in der DCU-Regionalli-
ga im Kampf um den Klassenverbleib et-
was Luft verschafft. Der TuS besiegte im
ersten Spiel nach der Winterpause auf
den eigenen Bahnen den SKC Munde-
nheim 5801:5755. Gegen den Tabellen-
letzten mussten die Gerolsheimer bis
zum Schluss bangen. Patrick Mohr (959)
und Karolj Marton (991) gaben gleich die
Marschroute vor. Doch nach dem Mittel-
paar Hans-Jürgen Basler (936) und Mar-
vin Biebinger (935) schmolz die Führung
auf zwölf Kegel. In einem spannenden Fi-
nale hatte derTuS mit dem überragenden
Tobias Bethge (1015) und Uwe Köhler
(965) die Nase vorne. |edk

Jochen Schloß war mit sieben Toren bester Werfer der „Gekkos“. FOTO: BOLTE

Simone Baumstark schaffte es mit 477 Holz noch in die Mannschaft der Woche der Zweiten DCU-Bundesliga Nord. Nach der Partie feierte das Team mit (von
links) Manuela Drescher, Jessica Hauptstock, Sarah Rau, Tina Wagner, Sonja Köhler, Simone Baumstark, Michaela Houben und Anita Reichenbach den neuen
Bahnrekord. FOTOS: BOLTE/TUS/FREI


